
 

 

Bekanntmachung zur Steuerberaterprüfung 2009 
Die gesetzlichen Voraussetzungen für die Zulassung zur Steuerberaterprüfung ergeben sich 
aus § 36 Steuerberatungsgesetz (StBerG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 4. November 1975 
(BGBl. I 1975, 2735) in der jeweils geltenden Fassung. Die Voraussetzungen für den Antrag 
auf verkürzte Prüfung finden sich in § 37a Abs. 1 StBerG und für die Zulassung zur 
Eignungsprüfung in § 37a Abs. 2 StBerG. 
 
Bewerberinnen und Bewerber, die zum Zeitpunkt der Antragstellung im Land Brandenburg 
vorwiegend beruflich tätig sind oder – wenn sie keiner beruflichen Tätigkeit nachgehen – dort 
wohnen oder bei mehrfachem Wohnsitz sich dort vorwiegend aufhalten, werden gebeten, ihre 
Anträge auf Zulassung zur Steuerberaterprüfung 2009 mit den erforderlichen Unterlagen bis 
spätestens 
 

30. April 2009  
 

bei der Steuerberaterkammer Brandenburg ausschließlich auf dem Postweg einzureichen. Die 
Antragstellung auf elektronischem Wege ist nicht möglich.  
Vor der Entscheidung über die Zulassung zur Prüfung wird der Antrag auf Vollständigkeit 
und Richtigkeit geprüft, eventuell fehlende Unterlagen werden angefordert. 
Dem Antrag sind die Unterlagen nach § 4 Abs. 3 Nr. 2 und 3 DVStB als beglaubigte 
Fotokopie beizufügen. Fotokopien oder Abschriften von erforderlichen Unterlagen müssen 
von einer Behörde oder von einer sonstigen Stelle, die zur Beglaubigung befugt ist, beglaubigt 
werden. Der Beglaubigungsvermerk muss ein Dienstsiegel enthalten. 
 
Die Bescheinigungen über die bisherige berufliche Tätigkeit der Bewerberinnen und 
Bewerber müssen detaillierte Angaben über Art und Umfang der Tätigkeit auf dem Gebiet der 
von den Bundes- oder Landesfinanzbehörden verwalteten Steuern enthalten. Die 
wöchentliche Arbeitszeit muss aus den Bescheinigungen hervorgehen.  
 
Die Vorbildungsvoraussetzung der mehrjährigen praktischen Tätigkeit muss spätestens bei 
Beginn der schriftlichen Prüfung erfüllt sein.  
 
Körperbehinderten Personen werden auf Antrag die ihrer Behinderung entsprechenden 
Erleichterungen für die Fertigung der Aufsichtsarbeiten gewährt (§ 18 Abs. 3 DVStB). 
Anträge dieser Art sollen zusammen mit dem Antrag auf Zulassung zur Steuerberaterprüfung 
oder zur Eignungsprüfung gestellt werden. Art und Umfang der Körperbehinderung sind mit 
amtsärztlichem Attest nachzuweisen.  
 
 
Formularvordrucke und weitere Informationen finden Sie auf der Kammerhomepage unter  
 

www.stbk-brandenburg.de 
 
(Wie werde ich…?/Steuerberaterprüfung/Formulare und Termine).  
 



 

 

Die Gebühren für die Verfahren nach dem Steuerberatungsänderungsgesetz gliedern sich wie 
folgt: 
 
 
Antrag auf Zulassung zur Steuerberaterprüfung 
 

 
EUR    200,00 

 
Prüfungsgebühr 
 

 
EUR 1.200,00 

 
Antrag auf Erteilung einer verbindlichen Auskunft 
 

 
EUR    200,00 

 
Antrag auf Befreiung von der Steuerberaterprüfung 
 

 
EUR    200,00 

 
Antrag auf Zulassung zur Prüfung in Sonderfällen gem. § 
37a StBerG 
 

 
EUR    200,00 

  
Die Gebühren sind unter Angabe des jeweiligen konkreten Verwendungszwecks sowie 
Name, Vorname auf das Konto der Steuerberaterkammer Brandenburg 
 
Mittelbrandenburgische Sparkasse 
Konto-Nr. 3503008003 
BLZ 16050000 
zu entrichten.  
 
Die Prüfungsgebühr für die Steuerberaterprüfung beträgt EUR 1.200,00. 
Der Betrag ist unter Angabe des Verwendungszwecks „StB-Prüfung, Name, Vorname“ bei 
der Steuerberaterkammer Brandenburg 
 
Mittelbrandenburgische Sparkasse 
Konto-Nr. 3503008003 
BLZ 16050000 
 
zu entrichten.  
 
Die Zahlungsfrist hierfür ist der 31. Juli des jeweiligen Prüfungsjahres in welchem die 
Bewerberin/der Bewerber teilnehmen möchte. Eine nicht rechtzeitige Zahlung gilt als 
Verzicht auf die Zulassung zur Prüfung (§ 39 Abs. 2 StBerG). 
 
Auf die gleichlautenden Erlasse der obersten Finanzbehörden der Länder über die Termine 
der schriftlichen Steuerberaterprüfung/Eignungsprüfung 2009 und die hierfür als Hilfsmittel 
zugelassenen Textausgaben vom 19. Januar 2009, veröffentlicht im Bundessteuerblatt 2009 
Teil I, S. 335 wird hingewiesen.  
 


